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Der Mittelland Kanal eine wirt
ſchaftliche und ſtrategiſche Notwendigkeit

Von Dr Max Wittenberg Berlin Grunewald
Der Verkehr auf unſeren Flüſſen und Kanälen hat ſich

in den letzten Jahrzehnten nach einem Wort des einſtigen
Miniſters der öffentlichen Arbeiten Thielen in einer
Weiſe vermehrt die kleinen Seelen zu Beſorgniſſen Veran
laſſung gibt Dabei entfallen im Deutſchen Reich auf 100
Quadratkilometer Landes nur ungefähr zwei Kilometer im
Betrieb befindliche Wuſſerſtraßen hingegen in Frankreich
gegen 2,5 in dem bisherigen Belgien 7,5 und in den Nieder
landen mit Luxemburg 14,5 Kilometer Schon iſt indeſſen
der nach ſchweren Kämpfen erſtandene Rhein Herne Kanal
ſowie der Lippe Seitenkanal fertiggeſtellt und mit
dem DortmundEmsKanal in Verbindung gebracht ſo daß
ſeine Schiffe nach Lünen Hamm ſowie nach Wanne Gelſen
kirchen fahren können Das verkehrswirtſchaftliche Kultur
ideal eine weſtöſtliche Querwaſſerſtraße durch Deutſchland
bleibt aber trotz der zwiſchen Rhein und Weſer geſchaffenen
Verbindung ein Schemen ſo lange es nicht gelingt den
Kanal bis zur Elbe durchzuführen

Jn dieſer ſchweren Zeit harren diejenigen die den vater
ländiſchen Wert guter Verkehrswege kennen des erlöſenden
Wortes das ver preußiſche Landtag ſprechen mußder Zuſtimmung zur Vollendung des Mittellandkanals Jn
wohlverſtändlicher Zurückhaltung verzichtet die Staats
regierung gegen wärtig auf Einbringung der wie ange
nommen werden darf längſt vorbereiteten Vorlage weil ſie
den Zwiſt der Parteien entfeſſeln könnte Solche Selbſt
beſchränkung entbindet die Verkehrsfreunde aber nicht von
der Pflicht alle die es gut mit dem Lande meinen zur
Förderung des großen Werkes aufzurufen Der un
glückliche Fiskalismus an dem die Verwirklichung des
Waſſerſtraßengeſetzes vom 1 April 1905 krankt der Verſuch
einer Einführung von Rheinſchiffahrtsabgaben die Ein
richtung des Schleppermonopols und die Einbeziehung des
Hafens von Ruhrort Duisburg in den Zwang darf uns
den Blick für die ſegensreiche Aufgabe eines Mittellandkanals
nicht trüben einen Ausgleich zwiſchen Weſt und
Oſt zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft
wiſchen Stadt und Land für alle Zeiten zucher Heute darf auch die ſtrategiſche Bedeutung

einer ſolchen Waſſerſtraße in den Vordergrund gerückt wer
den wir müſſen beklagen daß ſie uns für die mannigfachen
Heereszwecke wie für die Befriedigung der Bedürfniſſe der

er nicht ſchon in dem gegenwärtigen Welt
riege zur Verfügung ſteht

Jm Eiſenbahnzeitalter ſeit dem italieniſchen Kriege
von 1859 iſt die Bedeutung von Waſſerſtraßen für den
Aufmarſch und für die Schlagfertigkeit der Heere in Ver
geſſenheit geraten obwohl noch Friedrich der Große im
zweiten Schleſiſchen und im Siebenjährigen Kriege ſeine Sol
daten auf der Elbe und Moldau bis nach Böhmen und auf
der Oder bis nach Koſel geführt hatte und ſich die Feedgeße
Ludwigs XIV oder der holländiſche von 1787 ohne Be
nutzung der Waſſerwege gar nicht hätten durchführen laſſen
Jm deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71 hat ſich die Miß
achtung der prachtvollen Kanäle die unſere Truppen in dem
eroberten Lande fanden bitter gerächt zumal als nach der
Einſchließung von Metz wo ſieben Armeekorps mit einem
Verpflegungsbedarf von 840 000 Kg verſammelt waren die
berüchtigte Bahnverſtopfung eintrat der anfangs alle Kom
mando und Verwaltungsbehörden ratlos gegenüberſtanden
Dabei hätte ein Train von 35 kleinen Kanalſchiffen die auf
dem Rhein Marne Kanal oder auf der Saar zur Verfügung
ſtanden zur Sicherſtellung des rechtzeitigen Verpflegungs
nachſchubs genügt während auf den Eiſenbahnen zwiſchen
Bingen und Remilly ein Vorrat für 30tägigen Bedarf herum
ſtand und verdarb Und ebenſo wäre es dem Vormarſch der
Maas und III Armee zumal nach der Schlacht von Sedan

e ekommen wenn ſie ſich nicht einzig der Eiſenbahn
Weißenburg Vendenheim Nancy ſondern auch dem Kanal
weg anvertraut hätte Nachdem Toul und Straßburg ge
jallen waren ſtanden den Heeren eine 420 Kilomter lange
leiſtungsfähige Waſſerſtraße vom Rhein bis an Paris un
unterbrochen zur Verfügung aber man unterließ es ſie für
Nachſchubzwecke auszunutzen obwohl ſie im Gegenſatz zu den
Eiſenbahnen unzerſtört geblieben war Für die rückwärti
gen Verbindungen der II Armee hätte ſich bei der Mangel
haftigkeit des Eiſenbahnbetriebes auf der Strecke Juviſy
Orléans eine ſehr gute Verbindung von Juviſy die Seine
aufwärts bis nach Moret dann durch den Seine Loire Kanal
nach Orléans herſtellen laſſen Der Rhein Rhöne Kanal
gar der durch Belfort in keiner Weiſe geſperrt war hätte
uns bei Heranſchaffung des Artillerie Belagerungsparks
gegen dieſe Feſtung und auch bei dem Vorgehen gegen Schlett
ſtadt und Neu Breiſach die wertvollſten Dienſte geleiſtet
n Aus naheliegenden Gründen ſei darauf verzichtet die
Nöglichteiten näher darzulegen die ſich im jetzigen
Kriege für den Aufmarſch und Nachſchub von Truppen und
r den Transport von Armeematerial der verſchiedenſten

rt für die Heimführung von Verwundeten und die Be
Hrderung von Gefangenen aus einer ausgiebigen Verwen
ars einer mit Hilfe des Mittellandkanals ganz Deutſchland

die querenden Waſſerſtraße ergeben Nur die eine Tatſache
laßt den wirtſchaftlichen Einfluß des Krieges einen Schluß
aß u T wieder aus dem Feldzug 1870/71 erwähnt

hen nd ſeiner zweiten Hälfte etwa 30 000 Achſen dem
eimatlichen Verkehr entzogen waren Wir dürfen zugeben

Ein japaniſcher Kreuzer vernichtet

254 Mann ertrunken
WVTB London 20 Oktober

Das Reuterſche Bureau meldet aus Tokio Nach amtlicher japaniſcher Bekannt
machung iſt der japaniſche Kreuzer Takatſchig am 17 Oktober in der Kiautſchoubucht
auf eine deutſche Mine aufgelaufen und geſunken Von 264 Mann der Beſatzung
konnten nur ein Offizier und 9 Mann gerettet werden

Der geſchützte Kreuzer Takatſchio iſt ein ganz altes
Schiff von 3700 To Waſſerverdrängung ſchon 1885 vom
Stapel gelaufen Es iſt nur noch als Küſtenverteidigungs
ſchiff zweiter Klaſſe in den Marineliſten aufgeführt und hat
ſomit wohl keinen beſonderen Gefechtswert obwohl es mit
acht 15,2 Zentimeter Geſchützen zwei 5,7 Zentimeter Ge
ſchützen und vier Torpedolancierrohren ausgerüſtet war Die
Beſatzung iſt augenſcheinlich reduziert da ſie nach dem Etat
340 Mann betragen ſollte während wenn die obigen An
gaben zutreffen die Beſatzung nur aus 204 Mann beſtand
Man hat wahrſcheinlich damit gerechnet daß der Kreuzer

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Kriegslage
Auf dem Vormarſch nach Dünkirchen

Großes Hauptquartier 20 Oktbr vorm
Die deutſchen von Oſtende längs der

Küſte vorgehenden Truppen ſtießen
am Yſerabſchnitt bei Nieunport auf feind
liche Kräfte Mit dieſen ſtehen ſie ſeit vor
geſtern im Gefecht Auch wurden Angriffe
des Gegners weſtlich von Lille unter ſtarken
Verluſten für den Angreifer abgewieſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat
ſich nichts weſentliches ereignet W T B

h

daß die Erſtarrung des Wirtſchaftslebens die zu Beginn
der Mobilmachung Anfang Auguſt dieſes Jahres wenn auch
nur auf kurze Zeit eintrat viel weniger auf innere Urſachen
zurückzuführen war als auf die im Daſein unſerer Generation
unerhörte Sperrung der Güterbeförderung und des Poſt
paketverkehrs Dieſe äußerliche dabei vorübergehende
Störung des Warenumlaufs der Handel und
Gewerbe ungerüſtet gegenüberſtanden und die darum Opfer
forderte die in keinem Verhältnis zu unſerer ungebrochenen
ja durch den Krieg nur noch vervielfachten Kraft ſtanden
wäre zum guten Teil vermieden worden wenn mit Hilfe
des Mittellandkanals eine leiſtungsfähige Durchgangsſtraße
die Funktionen der Eiſenbahn ſofort hätte übernehmen
können Die Verbindung zwiſchen Rhein Weſer und Elbe
würde ihre natürliche Fortſetzung in den ſchon beſtehenden
Waſſerſtraßen nach Oder und Weichſel und durch das Friſche
Haff nach Pregel und Memel finden Auf dieſem Wege
hätten ſich auch die ſchwerſten Hinderniſſe für Beförderung der
Feldpoſt wie der Liebesgaben vom erſten Tage an über
rücken laſſen welche Wohltat wäre damit den im Felde

ſtehenden Truppen wie ihren Angehörigen erwieſen worden
wieviel Sorge und Kummer mit ihren lähmenden Wir
kungen wäre uns allen erſpart geblieben

Wir ſehen heute alle Berufsſtände geeint und harmoniſch
zum Wohle des Vaterlandes zuſamenwirken Wenn trotz
dem die Landwirtſchaft noch fürchtet daß der Mittel
landkanal eine bequeme Einfallſtraße für ausländiſches Ge
treide bilden und die heimiſche Brotfrucht bedrängen könnte
ſo lehren doch ſchon die jüngſten Monate daß wir uns mit
aller Macht auf die Verwendung inländiſcher Verzehrungs
gegenſtände einrichten daß wir aber die Volkskraft ſchwächen
müßten wenn die Bevölkerung auf die Ergänzung unſerer
Vorräte durch Fernhaltung ausländiſcher Zufuhr verzichten
wollte ſo daß die Lebensmittelpreiſe in die Höhe ſchnellen
die Folge wäre Unterernährung und damit Verringerung
der militäriſchen Schlagfertigkeit Uebrigens beweiſt die
Verkehrsſtatiſtik daß unſere Ströme z B die auf 655 Kilo
meter von Hamburg bis Auſſig ſchiffbare Elbe in landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſen weſentlich größere Mengen und
höhere Werte nach See ins Ausland als flußauf
wärts bringen Der Vorteil eines billigen Verkehrsweges
wird außerdem ſchon heute von der Landwirtſchaft dadurch
anerkannt daß ſie für ihren Bedarf und für ihre Produkte
den Umſchlag von Kanal auf Eiſenbahn und Eiſenbahn auf
Kanal mit mehr als 40 Prozent in Anſpruch nimmt für
Getreide Rüben Melaſſe Kartoffeln Heu Stroh für Holz
Steine Torf uſw wie für Kali und Chiliſalpeter für Kalk
Mergel Schlick und Thomasſchlacke Schließlich kommt die
Kräftigung der Jnduſtrie die durch gute Waſſerſtraßen wett

bewerbsfähig

ſeiner Aufgabe möglichſt nahe an die Forts oder an die
deutſchen Schiffe heranzugehen zum Opfer fallen könnte
Nichtsdeſtoweniger wird die Vernichtung des Kreuzers in
Japan doch wohl Eindruck machen und den Japanern be
weiſen daß ſie ſchlecht beraten waren wenn ſie in dem An
griff auf Tſingtau nur einen militäriſchen Spaziergang ſahen
Kürzlich hat ein japaniſches Torpedoboot den Vorwitz bezahlen
müſſen jetzt ein Kreuzer Hoffentlich iſt das noch nicht der
letzte den Japan vor Kiautſchou läßt und unſere Kreuzer
werden gleichfalls noch brave Arbeit leiſten

ehalten werden muß vorzugsweiſe wieder
der heimiſchen Landwirtſchaft zugute

Nach einem ſchweren glücklichen Kriege haben wir mit
doppeltem Eifer auf neue Arbeits und Verdienſtmöglich
keiten Bedacht zu nehmen wie ſie uns der Bau und die Ver
wendung des Mittellandkanals einzigartig zu bieten beſtimmt
iſt Wir ſind nicht wohlhabend genug um uns dieſe Ge
legenheit zur Hebung der wirtſchaftlichen und auch ſtra
tegiſchen Kraft Deutſchlands und alljährlich Millionen an
Frachterſparnis nur aus kleinlicher Eiferſüchtelei unter den
Berufsſtänden entgehen zu laſſen

Von Lothringen bis zum Meere
Okn Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird

uns geſchrieben
Am 27 September hatte unſer Hauptquartier Kenntnis

gegeben von einem ſtrategiſchen Umgehungsverſuch
den die Franzoſen gegen unſeren rechten Flügel eingeleitet
hatten Das Gefecht bei Baupaume verſchaffte Gewiß
heit daß es ſich um eine Unternehmung größten Stiles
handelte mehr den ausgeſprochenen Zweck hatte unſeren
rechten Flügel den die Franzoſen für gefährdet hielten im
Gefecht zu umfaſſen um dann gegen unſere rückwärtigen
Verbindungen vorzuſtoßen welche zum Teil über Belgien
liefen auch ſollte verſucht werden der belgiſchen Armee in
Antwerpen die Hand zu reichen

Gelang dieſer kühn erdachte Plan ſo ſtand eine ſtarke
franzöſiſche Macht mit belgiſchen Truppen vereint auf bel
giſchem Boden und hätte gegen die Maaslinie vorſtoßen
können Das wäre eine ſtrategiſche Diverſion geweſen die
zugleich zurückgeriffen hätte auf den urſprünglichen Feld
zugsplan der die Okkupation Belgiens durch Frankreich
vorausſah wie heute dokumentariſch feſtgelegt iſt

Dieſer Plan ſcheiterte
Jn dem Maße in dem der Feind alsdann von Tag zu

Tag ſeinen linken Umfaſſungsflügel verſtärkte waren wir
genötigt ihm ſchrittweiſe zu folgen und ſo gelangte die Front
verlängerung in drei Wochen dorthin wo ſie heute ſteht
bis ans Meer Alle Verſuche den eiſernen Gürtel zu
durchbrechen oder unſeren rechten Flügel zu umgehen ſchei
terten und der Feind mußte ſehen wie wir hinter dieſem
Antwerpen nahmen und Belgien ſäuberten Trümmer der
belgiſchen Armee retteten ſich nach Weſten und fanden Auf
nahme weſtlich der Linie Oſtende Thourut Menin das iſt
die große Bahnlinie Oſtende Lille Weſtlich dieſer Linie
ſteht das Gefecht in dem Gebiete von Ypern wir ſtreben
wohl Dünkirchen zu

Wie das Hauptquartier heute abend mitteilt bildet ge
rade Lille fortgeſetzt das Ziel franzöſiſcher Angriffe ſo auch
geſtern wieder derſelbe wurde mit großen Verluſten für die
Franzoſen zurückgeſchlagen Natürlich iſt die große Stadt
und Feſtung Lille das Zentrum des Departements Nord
von militäriſcher und kommerzieller Wichtigkeit und ſo er
klärt ſich der Wunſch der Franzoſen ſich wieder in den Beſitz
dieſes Ortes zu ſetzen Will man ſpäter vielleicht gegen
Dünkirchen oder Calais vorgehen ſo muß man Lille feſt in
der Hand haben

Die Times ſtellten geſtern dieſe Operationen im
Nordwinkel Frankreichs ſo dar als ob wir den Umfaſſungs
gedanken ausgeklügelt hätten und daß dieſer nun endgültig
als geſcheitert angeſehen werden müßte Nun die obige kurze
Feſtlegung der Entwicklung der Ereigniſſe wird das Gegen
teil dartun Ob die Verhältniſſe im weiteren Verlaufe
unſere Truppen einmal in die Flanke des Feindes führen
werden bleibt abzuwarten gehört aber nicht in das Bereich
der Unmöglichkeit

Times ſpricht dann aber auch einmal die Wahrheit
aus indem ſie erklärt unſere Dispoſitionen hätten bezweckt
ihre Reihen zu verdünnen Wie dem auch ſei wir
glauben wohl daß dieſer Zuſtand beim Feinde Platz gegriffen
haben möchte Qui tout embrasse mal étreint ſagt ein
altes franzöſiſches Sprichwort Ein Blick auf die Karte ge
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nügt um zu zeigen daß die 350 Kilometer lange Ausdehnung
der l ront Verdun Lille die Form einer Sehne

zeigt deſſen Zentrum ziemlich genau bei Na
mur zu ſuchen wäre Wir ſtehen auf der inneren Sote
des Bogens die Franzoſen auf der äußeren bei gleicher
Truppenſtärke wollen wir annehmen müßte alſo ihre Front
dünner mit Soldaten und Kanonen geſpickt ſein Ob und

wann dieſe angenehme Erkenntnis uns zu einem Durch
hruchsverfuche anregen könnte wiſſen wir nicht das wird
die Zukunft zeigen

Eines aber müſſen wir der Preſſe des Feindes heute be
reits ſagen ergebnislos wird die Rieſenſchlacht nicht
verlaufen wir ſind keine Anhänger von der Theorie des

Hornberger Schießens

Ein engliſcher Kreuzer in Brand

e B Köln 20 Oktober Es ſcheint daß bei einem der
letzten Seegefechte bei dem deutſche Torpedoboote vernichtet

waren doch auch ein engliſcher Kreuzer beſchädigt wurde
Das Amſterdamer Allgemeine Handelsblatt meldet auf
Grund von Ausſagen der Bemannung des Fiſchereidampfers
der in der Nähe weilte es ſeien etwa 10 kämpfende Schiffe
geweſen Ein Kreuzer war in Brand Seine Nationalität
war nicht feſtzuſtellen Der Fiſchereidampfer wurde durch
eine Granate getroffen und brachte ſich ſchleunigſt in Gefechts

ſicherheit

Die Engländer ſcheinen bereits ihre Verluſte zu verheim
lichen Ein ſchlechtes Zeichen Wenn der Kreuzer Un
dauted in Brand geſchoſſen ſein ſollte ſo wäre das für Eng
land ein empfindlicher Schaden da das Schiff wenn es
auch nicht groß iſt es hat nur 3560 To Waſſerverdrängung

da es erſt 1914 vom Stapel lief eine wertvolle Schiffs
einheit der engliſchen Kreuzerflotte iſt

Ein Bündnis zwiſchen Amerika und China
Baſel 19 Oktober

Nach Meldungen aus ruſſiſcher Quelle teilen die

Baſeler Nachr mit daß China und die Ver
einigten Staaten in der Form eines Schieds
gerichtsabkommens eine Militär und Flotten
konvention von großer Tragweite abgeſchloſſen
haben Beide Staaten ſollen ſich verpflichtet haben
ihre militäriſchen Rüſtungen im gegenſeitigen Ein
verſtändnis durchzuführen Auch über Verſtärkungen
in Heer und Marine ſollen gemeinſame Beratungen
ſtattfinden Ebenſo ſollen ſich beide Staaten über
Verbeſſerungen auf militäriſchem Gebiet gegenſeitig
unterrichten

Die Vereinigten Staaten haben wenn ſich dieſe Nach
richt beſtätigen ſollte Vorbeugungsmaßregeln gegen das
Vordringen der Japaner in China getroffen ohne zunächſt
einen Schritt zu unternehmen der wie ein Eingreifen in
den deutſch japaniſchen Kampf ausſehen könnte Es iſt das
durchaus vom Standpunkt der Vereinigten Staaten
klug gehandelt Aber ein ſolches Bündnis wenn es auch
heute ſicher nicht zum Kriege führt birgt ſchon den Keim
des künftigen amerikaniſch japaniſchen Konfliktes in ſich
Früher oder ſpäter wird auf dem Stillen Ozean doch zwi

Vom König ohne Land

Albert von Belgiens Verherrlichung

vor den deutſchen Heeren hat der König der Selgier
Zuflucht bei ſeinen Verbündeten geſucht die ihn und ſein
Land ins Unglück geſtürzt haben Man muß zugeſtehen daß
ſich König Albert in ſeiner traurigen Lage bisher würdig
benommen hat und man wird ihm der zwar perſönlich ein
edler Charakter jedoch ein ſchlechter Regent war ein ge
wiſſes Mitleid mit ſeiner traurigen Lage nicht verſagen
lönnen Um ſo peinlicher wirkt es aber zu ſehen wie jetzt
von gewiſſen Elementen verſucht wird den landesflüchtigen
Fürſten nachträglich zum Helden zu ſtempeln von Elementen
die ſich teils im Dunkel der Anonymität verborgen halten
oder die wie der augenſcheinlich von einer Kriegspſychoſe be
fallene belgiſche Dichter Maeterlinck in verſtiegenen Dithy
zamben vermiſcht mit gemeinen Beſchimpfungen des Feindes
den Ruhm des Königs Ohneland beſingen Nicht weniger
als drei ſolcher Verherrlichungsverſuche ſind heute zu ver
melden man höre und ſtaune was alles mit dem Belgier
könig angeſtellt wird

Wie König Albert der deutſchen Gefangenſchaft entging

Die erſte dieſer Geſchichten weiß das Giornale Jtalia
wie es behauptet aus verläßlicher Quelle zu erzählen Da
nach hatte der König der Belgier zu Beginn des Krieges
einen Chauffeur in ſeinem Dienſt der an dem Tage an dem
der Souverän ſelbſt verwundet wurde fiel während das
Automobil im Kugelregen ſtand Er wurde durch einen
anderen Chauffeur des königlichen Hofhaltes erſetzt Vor
etwa 14 Tagen nun begab ſich der König mit einem ſeiner

Adjutanten unter Führung des neuen Chauffeurs zur Feuer
linie Dieſer ſtellte ſich als habe er den Weg verloren und
fuhr mit raſender Schnelligkeit über die belgiſchen Linien
hinaus Slücklicherweiſe bemerkte der König rechtzeitig daß
ſie in falſcher Richtung fuhren und befahl dem Chauffeur
um kehren Statt zu gehorchen beſchleunigte der nur die
Fahrt ſo daß man bald in unmittelbare Nähe der deutſchen

e kam Angeſichts der drohenden Gefahr riß
der König ſeinen Revolver aus der Taſhe und ſtreckte den
verräteriſchen Chauffeur kalten Blutes durch einen Kopfſchuß
nieder Wie berichtet wird ergriff der König dann ſelbſt
z2as Steuer während die deutſchen Vorpoſten nachdem ſie den
Herrſcher erkannt hatten vergeblich verſuchten das Auto
durch nachgeſandte Flintenſchüſſe zum Stehen bringen
Wie die ſpäter eingeleitele Unterſuchung ergab war der

ffeur ein deu Spion 22 es gelungen war

ſchen Amerika und Japan der Kampf ausgefochten werden
Dann iſt es Zeit für Deutſchland endgültig mit Japan ab
zurechnen Japan hat recht kurzſichtig gehandelt als es um
Kiautſchou ſich die Freundſchaft Deutſchlands verſcherzte

Die Deutſchen in Japan
Zürich 20 Oktober

Wie hier berichtet wird erklärte die japaniſche Regierung dem
amerſkaniſchen Botſchafter daß die in Japan wei lenden
Deutſchen japaniſchen Schutz genießen ſollten wenn
Deutſchland die von ihm feſtgenommenen japaniſchen Stu
denten freila i e 24 deutſche Lehrer ſind von der japaniſchen
Regierung freigelaſſen worden und in die Heimat abgereiſt Der
deutſche Zeitungsverleger Oſt wald ſei nur aus adminiſtra
t ven Gründen nach Schanghai gebracht worden

Japan gut behandelt werden haben wir geſtern bereits be
tont

Dünkirchen

77777

r

Mor

V

Pregh un
Sheroghem Arugye

kö9 tervue

re
ver

r le

ſah

uerne
melſe

Ostende SC

Ah B SSr e

W n rc e I

Feen

Depeſchen die ſie nie erreichten
Während Deutſchland in der angenehmen Lage iſt der

Welt durch die Vorleſung authentiſchen Dokumentenmaterials
klipp und klar zu beweiſen daß Belgien ſchon lange vor dem
Kriege mit Franzoſen und Engländern ein gegen Deutſchland
gerichtetes Trutzbündnis geſchloſſen hatte ſind die feindlichen
Auslandsblätter in ihrer Verlegenheit darauf angewieſen
ſich zur Beſchönigung der hinterliſtigen Politik der Ver
bündeten allerlei lächerliche Lügen aus den Fingern zu
ſaugen Das tut auch der Matin der von einem Brief
wechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem König Albert von
Belgien zu erzählen weiß Dieſer angebliche Briefwechſel
trägt das Zeichen der Lüge auf der Stirn ſoll aber ſeines
unfreiwilligen Humors wegen den deutſchen Leſern nicht
vorbehalten bleiben Nach dem Matin hätte der Kaiſer
vor dem Kriegsausbruch an den Belgierkönig telegraphiert

Wenn Du Dich dem Durchzug meiner Truppen feind
lich gegenüberſtellſt ſo werde ich Dich als meinen perſön
lichen Feind betrachten und Dein Land verm

ilhelm
Der König von Belgien ſollte auf dieſe Drohung mit dem

ſtolzen Telegramm geantwortet haben
Ich beklage aufrichtig daß es den Königen verwehrt

iſt das Gewehr zu tragen Mein erſter Schuß würde ſonſt

Dir gelten Albert

unter die ſteten einzuſchle

Maeterlincks Hymnus an ſeinen König
Nachdem ſich Maurice Maeterlinck ſeinen Groll gegen

die deutſchen Barbaren die ihn ihrer Unkultur zum Trotz
zuerſt erkannt und geſchätzt hatten von der Seele geſchrieben
hat hat er anſcheinend noch vor dem Fall Antwerpens aufs
neue in die Saiten gegriffen um dem Heldentum ſeines ver
triebenen Landesvaters einen in verſtiegenen Lyrismen
ſchwelgenden Hymnus zu ſingen Von allen Helden dieſes
gewaltigen Kriegs ſo ſchwärmt der belgiſche Dichter die
im Gedächtnis der Menſchen in hehrer Reinheit fortleben
werden iſt der junge und große König meines kleinen Pater
landes ſicher derjenige den man nicht heiß genug lieben
kann Er ſpielte in der entſcheidenden Stunde die Rolle
der Vorſehung der ſich alle Herzen unterwarfen Er ver
körperte den Willen ſeines Volkes in leuchtender Schönheit
Wäre er nicht geweſen ich glaube nicht daß die Dinge den
Verlauf genommen hätten Die Geſchichte wäre um eine
ihrer ſchönſten und edelſten Seiten beraubt worden Gewiß
Belgien wäre dem gegebenen Worte treu geblieben und die
Regierung die geſchwankt hätte wäre ja auch von der Welle
des Unwillens eines Volkes hinweggeſchwemmt worden das
wie weit man auch in der Geſchichte zurückgeht niemals
Perrat geübt hat Aber das erlöſende unerläßliche und feſte
Wort e

Daß die deutſchen Kaufleute und Privatangeſtellten in

geſprochen woxden und der entſcheidenden

Rtſchislbfheiten der Engländer in Frankreich
J n Endhoven aus Nordfrankreich eingetroffene hol

erzählen laut L die engliſchen Truppenlandungen ſeien für die davon be
troffenen Departements ein Unglück Alles werde von

ländiſche Kommiſſionäre

ckſichtslos auftretenden Bundesgenoſſen Frankreichs mit

t Bull rſorgt ſich miteinen legt en Frantrel s unbekümmert um
die bereits an verſchiedenen Stellen ausgebrochene Hungets

not

den rü

Die deutſche Verwaltung in Antwerpeh
WVTB BVerlin 20 Oktober

jaut Meldung aus Hamburg ſoll Senator StrandesZivilsouverneur von Antwerpen werden Strandes iſt Jnhaber
eines Exportgeſchäftes und hatte früher in Oſtafrika als r
und Berater beim Gouverneur entſcheidenden influß Freiherr
v Huene der militäriſche Gouverneur von Antwerpen hat die
Sepölkerung ermahnt ſich zu keinen Feindſeligkeiten
hinreißen zu laſſen ſonſt werde er die allerſtrengſten Kriegsmittel
anwenden müſſen

Antwerpen lebt wieder auf
WTB Rotterdam 19 Okt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet Antwerpen lebt wieder auf Es geht ſo
friedlich zu als ſei Antwerpen als belgiſche Stadt einge
ſchlafen und als deutſche Garniſonſtadt aufgewacht Die
Lebensmittel reichen aus Die Preiſe ſind augenblicklich
niedriger als vor der Belagerung nur an Petroleum herrſcht
Mangel

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Von unſerm zum Hſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Bei ſchanzender Kavallerie
ArmeeOberkommando Oſt den 14 Oktober

Zweitauſend Meter etwa vor dem Schützengraben in
dem ich ſtehe ſieht man Geſtalten ſich eilig bewegen über
einer flachen Erdfalte verſchwinden in Deckung des ruſſiſchen
Schützengrabens Der Jäger der neben mir an der Gewehr
auflage lehnt erzählt dabei die kurze Pfeife im Mund
winkel daß er geſtern Nacht die Feldwache in dem kleinen
Gehöft rechts vor uns hatte Gegen Morgen kamen zwölf
Ruſſen in voller Ausrüſtung ſich zu ergeben

Die ruſſiſchen Feldwachen ſcheinen die Gelegenheit ſich
davonmachen zu können auf dieſem Teil der Front reichlich
zu benutzen Sie klagen über äußerſten Mangel Aeuße
rungen die aber kaum zu verallgemeinern ſind da der
Verpflegungsdienſt der Ruſſen ſonſt allzu gut zu arbeiten
ſcheint Ueberhaupt habe ich den Eindruck daß der gerade
an dieſer beſonderen Stelle der Front eingeſetzte ruſſiſche
Armeeteil beſonders minderwertig iſt und daß die ruſſiſche
Abſicht auf andere Ziele gehen muß als unſere Linie hier
einzudrücken

Freilich haben die deutſchen Truppen ſelbſt einem Gegner
wie dieſen ruſſiſchen Diviſionen teilweiſe unglaubliche
Geſchichten vorgemacht

Als wir die Laufgräben der Jäger verließen diesmal
hatten die Ruſſen keinen ſo warmen re für uns
übrig wie bei Oſtankino ließen wir unſere Wagen über
die ſumpfigen Wieſen im Schutze von ein paar Hügeln weiter
fahren um Kavallerieabteilungen zu beſuchen
die ſich eingegraben atten Da es darauf ankam
den Ruſſen ausgedehnte Schützenlinien zu zeigen hatten
unſere braven Reiter die unter beſonders ſchweren Ver
hältniſſen hier im Oſten ſchon genug gearbeitet hatten
Spaten Bretter und Stroh requiriert und geſchanzt Vor

Stunde hätte die Geſte gefehlt die man ſich nicht ſchöner
und beſtimmter zu denken vermag Dank ſeiner Energie ſind
wir zur Tat erſtarkt und es wurde ohne Schwäche und Zögern
die große Heldenlinie angelegt die ſich groß wie die der
Thermopylen ins Ewige verliert Aber das was er erduldet
hat und noch jeden Tag duldet können nur die begreifen
die das Glück hatten dieſem Helden dieſem feinfühligen und
zarteſten der Menſchen dieſem Schweiger näher zu treten
der in ſtummer Scheu ein ſtilles Jnnenleben führt und der
ſein Volk nicht wie ein Vater ſeine Kinder liebt ſondern
wie ein Sohn der ſeine Mutter vergöttert Von dieſem ihm
treuen Reich ſeinem Stolz und ſeiner Leute ſeinem Haus
ſeinem Herd ſeinem Glück bleibt nichts mehr als eine Stadt
die aber auch in jeder Sekunde von dem Einfall der Feinde
bedroht iſt der unflätigſten Jnvaſion die die Welt bis zur
Stunde geſehen hat Von allen anderen bleibt nur Stein
auf Stein und ſelbſt das Land eine der ſchönſten Land
ſchaften der Welt iſt heute nur noch ein Tränenfeld Ver
ſchwunden ſind die Viſionen die zu den edelſten und er
greifendſten der Menſchheit zählten für immer verſchwunden
die Zeugen die nichts erſetzen kann Die Hälfte eines Volkes
das ſeiner alten ſchlichten Gewohnheit treu geblieben iſt
durchirrt heute heimatlos die Straßen Europas Tauſende
Unſchuldiger ſind gemordet und alles was das Unglück über
lebt hat nur noch eine Seele die bei der großen Seele des
Königs zitternd Schutz ſucht Und nicht ein Murmeln nicht
ein Vorwurf Geſtern erhielt eine Stadt von 30 000 Ein
wohnern den Befehl ihre weißen Häuſer ihre Kirchen ihre
uralten Plätze auf denen ſich das Leben in Arbeit und Wohl
tun abſpielte zu verlaſſen Die 30 000 Einwohner Frauen
Kinder Greiſe gingen hinaus in die Nacht um in einer
Nachbarſtadt ein unzuverläſſiges Aſyl zu ſuchen das ſie viel
leicht morgen ſchon wieder verlaſſen müſſen denn das Vater
land iſt gar ſo klein Und er tat was ihm zu tun geboten
und wenn alle dulden was noch kein Volk von den grau
ſamſten Eroberern der dunkelſten Vorzeit zu erdulden hatte
ſo wiſſen ſie daß er mehr als alle duldet da ja alle ins
Rieſenhafte gewachſenen Schmerzen in ſeinem Herzen ein
vielſtimmiges Echo finden Wenn es in der Angſt in der
wir leben erlaubt wäre von etwas anderem als von
Schmerzen und Tränen zu reden ſo müßte man in dem
Schauſpiel des unerhörten Mutes der ſich überall betätigt
tärkenden Troſt finden Soweit das Gedächtnis der Men
chen re nie hat man das Leben mit ſo glühender
Vaterlandsliebe zum Opfer gebracht nie hat man ſolche
Selbſtentäußerung und ſolche Begeiſterungsfreude erlebt
Maeterlinck der einmal ein namhafter Dichter war iſt in
dieſem holen und billigen wirklich auf ein
Niveau u eſunken das ihn zum würdigen Homer ſeines
Heldenkönigs werden läßt
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engrauen ritten ſie dann zu ihren Stellungen dieFrf Warden weiter rückwärts verſorat und machten
Infanteriedienſt edenfalls taten die Schützenlinien
zurchaus ihren Dienſt

Der Ehrgeiz war aber nun einmal in die Kapallerie
gefahren und da ſie Jnfanterie erſetzte beſchloß ſie auch
zleich mit Unterſtützung von ein paar Pionieren die nötige
Artillerie ſchwere und leichte zu liefern Man baute mit
Hilfe von alten Protzen Wagendeichſeln und ähnlichen
ſchönen Dingen kunſtvolle Artillerieſtellungen Ein wenig
vorwärts wurde eine nette Windmühle zur Poſitions
erleichterung für die Ruſſen aus alten Tonnen gaufgebautEin ſehr ſchön eingeſetzter Birkenbaum wollte nicht recht

wachſen wie mir der Küraſſierleutnant der Kommandeur
dieſer ſchweren Batterie klagte Geſtern hatten ihm die
Ruſſen eines ſeiner beſten Geſchütze entzwei geſchoſſen heute
nachmittag war es aber ſchon wieder in Poſition Nament
lich der Munitionsnachſchub zu dieſer Batterie wäre glänzend

eregeltsereECgß ſah die Scheinſtellung von rückwärts und dann auch

mit der nötigen Vorſicht von der vorderen Seite Sie wirkte
verblüffend echt Namentlich die ruſſiſchen Flieger können
unmöglich andere Meldungen als von bedeutenden deutſchen
Geſchützſtellungen gebracht haben

Die Pferde haben ſich bei dieſer Jnfanterietätigkeit und
dieſem Geſchützdienſt ziemlich erholt Sie hatten es auch recht
nötig Neulich als die Kavalleriebrigade wieder einmal
auf zwei Tage verſchwunden war iſt mancher Gaul acht
undvierzig Stunden nicht abgeſattelt worden Es wurde
eben wirklich geritten nach dem Rezept was Mann und
Roß hergaben Es war trotzdem eine ſchöne Zeit für die
Reiter Sie hatten große Teile der ruſſiſchen Kolonnen ge
packt und es gab tauſend Sachen im Ueberfluß die ſie jetzt
wie ſie behaupteten kaum dem Namen nach kannten Damals
ſchaffte ſich auch jede Schwadron eine ruſſiſche Feldküche an
einen ruſſiſchen Weinkeller überdies Die Feldküche iſt
meiſtens geblieben Der Weinkeller Eine Flaſche Rot
ſpohn wurde jetzt verteilt Es wurden mindeſtens ein
Dutzend Vorſchläge gemacht wie man das edle Naß ver
wenden könnte Schließlich wurde es zur Feier eines neuen
Rittmeiſters beſtimmt Die Feier ſollte in einem ziemlich
ſchmutzigen Bauernhaus ſtattfinden das als das beſte
Huartier galt Das ſchlechteſte habe ich nicht geſehen

Früher hatten die Ruſſen wenigſtens für die deutſchen
Reiter geſorgt Jhre Granaten fielen in einen der zahl
reichen Seen auf einer Seite der ruſſiſch deutſchen Grenze
Abgeſehen von dem prächtigen Bild der meterhoch auf
ſteigenden Waſſerſäulen ſprang bei dieſer Beſchießung das
köſtlichſte Fiſchgericht heraus Der einſetzende Wind ſpülte
Hunderte von pfundſchweren Hechten und Karauſchen ans
u die der Druck der krepierenden Granaten betäubt
jatte

Als wir die Stellungen abgingen ſchienen die Ruſſen
aber zu Granatkunſtſtücken keine Neigung zu haben Den
ganzen Nachmittag wurde eine Granate verfeuert Es ſollen
übrigens wie ernſthaft verſichert wurde an zwei Stellen
ruſſiſche Vorderlad er in Poſition geſtanden haben
Man ſoll ſogar zwei von ihnen erobert haben Es wird
allerdings ſehr viel recht beſtimmt erklärt und vorläufig
möchte ich die Geſchichte keineswegs in dieſer unkommen
tierten Form als ſicher hinſtellen aber daß an Stelle der
anfänglichen ruſſiſchen Geſchützſtärke ein gewiſſer Mangel
iſt ſcheint in der Tat der Fall zu ſein Man kann ja auch
leicht zuſammenrechnen daß die bisher von uns eroberten
Geſchütze einen recht erheblichen Bruchteil des urſprünglichen
ruſſiſchen Geſchützparkes ausmachen Die in Stellung
gebrachten japaniſchen Geſchütze von denen ich neulich ſchrieb
können dieſen Ausfall der ſich in letzter Zeit ja beinahe
täglich mehrt ſicherlich nicht ausgleichen

Die Sauberkeit des ruſſiſchen Schießens iſt dabei überall
Meere Die Artillerie ſcheint die beſte Waffe der
Ruſſen zu ſein Auch hier in dieſen vorgeſchobenen Schützen
gräben ſah ich ruſſiſche Granatlöcher regelmäßig vor der
Linie Sobald ſich jemand gezeigt hatte fielen die Treffer
Die kleine Gruppe von uns Berichterſtattern war ja neulich
auch innerhalb von fünf Minuten tadellos eingekreiſt
worden Wenn das Material von gleicher Güte wie die
Arbeit der Beobachtung und der Kanoniere war müßte das
Reſultat ein ganz anderes ſein Aber die Füllung der
ruſſiſchen Granaten muß fehlerhaft und ungenügend ſein
L ſind die Bodenverhältniſſe aufgeweichter lehmiger

oden auch ungünſtig
Wir gehen in der Senkung hinter dem niedrigen Wall

und dem tiefen Graben der die deutſche Schützenkette
bezeichnet Ein ſchmaler Strich der die Ruſſen vor dem
Einfall in deutſches Land zurückhällt Er folgt den Biegungen
und Erhebungen des Geländes ſchmiegt ſich überall kunſt
voll an den Rücken der Hügel Er iſt wie ein Stahlband
das unſere Grenze umzieht Jenſeits beginnt die ruſſiſche
Gewalt Das Band läßt ſich dehnen und bewegen es ſchiebt
ſich hinein in das fremde Land und hinter ſeinem Rücken
iſt die deutſche Herrſchaft

Eben verlaſſen die Küraſſiere ihre Laufgräben Sie
reiten rechts und links von unſern Wagen und freuen
ſich etwas zu hören Den Mannſchaften konnte ich ſchon
vorher von den ſchönen Dingen geben die man mir zur
Verteilung überſandt hatte

Es muß für einen Kavalleriſten ein ziemlich unan
genehmes Stück ſein ſtatt auf gutem Gaul Patrouille zu
machen oder gar Attacke zu reiten den lieben langen Tag
im dreckigen raben zu ſtehen Laune ſcheint trotzdem noch
vorhanden zu ſein Ein baumlanger Küraſſier beſah ſich
Sichtig die hohen e Küraſſierſtiefel die wie die
giebenmeilenſtiefel im Märchen ausſahen Der anhaftende
Er m hatte ſie zu unförmlichen Ungeheuern vergrößert
r ſang ſein bekanntes Soldatenlied in einer Umformung

ſie ja nicht gerade hervorragend ſchön aber in der Art wieie der Mann zu ſeinem Stieſelteinegen ſang außerordentlich
komiſch war

ch kann nicht traben ich ſteh im Graben
Muß Schildwach ſteh n und Patrouille geh n und

t den Ton dabei durchaus auf das geh Nebenbei

Der z ſonſt im Zivilberuf durchaus nicht poetiſch ſondern
rogiſt

Der Zivilberuf iſt natürlich im
Umſtänden vorhanden höchſtens p rauchbaren Seiten
dürfen ſich ein Jn einem Dorf vor Suwalki hatte man
allerlei nette Sachen gefunden und immer wieder ſelbſt
verſtändlich und trotzdem immer wieder geſagt bezahlt
Man war dabei das Mittageſſen zuſammenzuſtellen Ein
braver Huſar Kriegsfreiwilliger meldete dabei daß er
außerdem glücklich ein Huhn requiriert habe

Man kommt nach dem ſelten opulenten Mahl mit nach
r Kompott Käſe und Kaffee e ein wenig zu ſichſelbſt und ein neu ins Regiment überwiefener Offigter

verbieſtert ſich in eine rin FrageDarf ich Jhnen vielleicht da nern Kriegsfreiwilligen

Herrn Amtsrichter vorſtellen der wird die Sacheglänzend explizieren ſagt der Rittmeiſter
Und Huſar N ſimpelt denn auch dienſtlich Fach da

die Herren grauſend jeden juriſtiſchen Geſprächsſtoff auf
geben Und lieber das beliebte Thema erörtern Suwalki
iſt doch ein verdammt dreckiges Neſt

Wir fuhren zurück durch die Romintener Heide Vor
den mächtigen Tannen wie ich ſie ſo ſchön ſelten geſehen
habe flammten Birken und junge Ahörner

Die Dämmerung legte bald Schleier über das Leuchten
Die Tannenſpitzen ſtanden dunkel und zackig gegen den
Abendhimmel Das Licht wurde dann wie plötzlich von
den ſchweren Tannenmauern völlig verſchluckt Auf einmal
hub es an lang und mächtig laut Ein ſtarker Hirſch
röhrte Man hörte das Orgeln kurze Zeit dann war es
ſtill nur das Klatſchen der Pferdehufe vor unſern Wagen
war auf der naſſen Straße zu hören

Zuweilen jagte ein Reiter an uns vorüber zuweilen
überholten wir eine Kolonne Sie ſaßen in ihre Mäntel
gehüllt in die Wagenecken gekauert Viele ſchliefen die
Zügel feſt um die Hand gewickelt Die abgetriebenen Pferde
zuckelten im Kolonnenſchritt vorwärts

Dann und wann begegnet uns ein Mann in voller
Ausrüſtun Er geht im langſamen Marſchſchritt vorwärts

Wo iſt das 39 Regiment So fragt der Verſprengte
vielleicht ſchon ſeit acht Tagen auf allen Sraßen Eben
wenn er den Ort mühſam gefunden hat iſt das Regiment
weite und er zieht wieder im Marſchſchritt mit dem Affen
auf dem Rücken dem Gewehr über Schulter weiter Wo
iſt mein Regiment

An den Brücken ſchreit uns regelmäßig ein Landwehr
mann ſein Wer da entgegen Einer fragte einmal ſtatt
deſſen Wer iſt denn da Aber er hat dafür das Gewehr
ſchon im Anſchlag

Auf freierem Stück Feld lodern Biwakfeuer Man hat
die Erſatzſchwellen einer Kleinbahn zum Feuern benutzt
Die Glut iſt ſo ſtark daß der warme Hauch bis zu uns
herüberſchlägt Man riecht gebratene Kartoffeln

Wir fahren danach ſchneller Denn wir merken die
Kälte und eine herrliche Strohſchütte haben wir uns auf
dem e einem leeren Pfarrhaus reſerviert

Kein Wagengenoſſe und ich müſſen plötzlich ohne jeden
Anlaß lachen Wir denken gleichzeitig an das Bild als
zwei Küraſſiere Karabiner in der Hand in gebückter
Stellung zu einem Beobachtungspoſten vor ihrer Schützen
linie ſchlichen Die Silhouetten hatten ſich gar zu komiſch
abgehoben Zu ſpaßig

Tolle Kerle dabei Donnerwetter
Es wird wieder ſtill Die Pferde traben
Der Himmel iſt voller Sterne
Jch denke daß ſie über Millionen deutſchen Soldaten

glänzen die zu ihnen aufgucken mit tauſend Fragen und
felſenſtarkem Vertrauen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Es

Kußlands Friedensbedürfnis

c B Berlin 20 Oktober

Jn der D hat Graf Reventlow angedeutet daß
ſich zwiſchen Petersburg und Berlin Spätherbſtfäden
zu ſpinnen beginnen die auf eine Art Sonderfrieden
hindeuten Graf Reventlow bekämpft dieſe Bemühun
gen mit dem Bemerken daß Rußland doch nur einen
Scheinfrieden ſchließen werde um dann weiter zu
rüſten und nach beſſerer Vorbereitung erneut Deutſch
land anzugreifen Das V beſtätigt heute die
Mitteilung Reventlows und ſchließt ſich ſeinen Aus
führungen über die Unzweckmäßigkeit eines Sonder
friedens mit Petersburg an

Die Nordd Allg Ztg und das offiziöſe Wolffſche
Telegraphen Bureau haben wiederholt das Gerücht das in
der ausländiſchen Preſſe beharrlich wiederholt wurde demen
tieren müſſen daß Deutſchland ſich nach Frieden ſehne Schon
damals war anzunehmen daß es ſich um Fühler handle
die Rußland ausſtreckt Jetzt iſt man deutlicher geworden
Die Vereinbarung mit den Verbündeten würde Rußland
alſo anſcheinend nicht hindern auch allein Frieden zu machen
Leider wird die Regierung des Zaren mit ihren Verſuchen
ſich nun den Konſequenzen ſeines Handelns zu entgziehen
wenig Glück haben Rußland hat den Ueberfall auf Deutſch
land und Oeſterreich geplant Rußland hat ſei es von
Frankreich und England geſchoben oder nicht den Welt
brand erſt entfeſſelt jetzt kann es nicht verlangen daß dieſe
Urheberſchaft ſo raſch vergeſſen wird und Rußland nahezu
unverſehrt davon kommt Wir können daher dem nur zu
ſtimmen was die vorher zitierten Blätter ausſprachen
Rußland muß daran verhindert werden in abſehbarer Zeit

o heimtückiſchen Angriff noch einmal wiederholen zu
önnen

elde unter keinen

o
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Nee deutſch öſterreichiſche Erfolge

gegen die Ruſſen
WTB Wien 19 Oktober

Amtlich wird verlautbart 19 Oktober mittags
Jn der Schlacht öſtlich von Chyrow und Przemysl boachte

e

uns der geſtrige Tag neuerdings große Erfolge Be
ſonders erbittert war der Kampf bei Mizyniec Die Höhe
Magiere die bisher in den Händen des Feindes war und
unſerem Vordringen bedeutende Schwierigkeiten bereitet
hatte wurde nach mächtigen Artillerievorbereitungen nach

mittags von unſeren Truppen genommen Nördlich von
Mizyniec kam unſer Angriff bis auf Sturmdiſtanz an den
Gegner öſtlich Przemysl bis in die Höhe von Medyka heran
Am ſüdlichen Schlachtflügel wurden die namentlich gegen

die Höhen ſüdweſtlich von Stary Sambor gerichteten auch
nachts fortgeſetzten Angriffe der Ruſſen abge
ſchlagen Jm Stryj und Swica Tale ſind unſere Trup
pen kämpfend in weiterem Vordringen begriffen Auch am
San wurde geſtern an mehreren Punkten gekämpft Ein
nach Einöruch der Dunkelheit eingeſetzter Angriff auf unſere
bei Jaroslau auf das Oſtufer des Fluſſes überſchifften Kräfte
ſcheiterte vollſtändig

Jn Ruſſiſch Polen ſchlug vereinte deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Kavallerie einen großen feindlichen Ka
valleriekörper der weſtlich Warſchaun vorzudringen verſuchte

über Sochatſchew zurück
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Generalmajor

Rußlands Truppenmacht

Budapeſt 19 Oktober
Der halboffiziöſe Peſter Lloyd veröffentlicht unter dem Titel

Der Herbſtfeldzug gegen Rußland einen Artikel der ein er
ſchöpfendes Geſamtbild des Aufmarſches der verbündeten Heere
und der Operaotionen auf dem euſſiſchen Kriegsſchauplatze bietet
Nach Darlegung des Aufmarſches des deutſchen Heeres heißt es in
dem Artikel Die ruſſiſche Führung war lange Zeit im Unklaren
über die Abſichten der Verbündeten Erſt Anfang Oktober er
kannte ſie die Gefahr die WMarſchau drohte Gewaltige Truppen
maſſen wurden auf Lublin Warſchau Jwangorod vor
geſchoben Die Abwehr kam ſpät Die deutſchen Schritte für die
Einſchließung von Warſchau und die Blockierung Jwan
gorods waren eingeleitet Rußland ſtellt den Verbündeten ge
waltige Machtmittel entgegen Ueber achtzig Jnfanterie
Diviſionen wurden zwiſchen Nowogiorgiewsk und den Kar
pathen bereitgeſtellt Rußland ſchwächte ſein gegen Oſtpreußen
verwendetes Truppenkontingent zugunſten einer über Warſchau zu
führenden Offenſive und zog ans Galizien etwa zwanzig Diviſionen
nach dem Raume Warſchau Jwangorod Die gewaltigen Rochaden
brachten jedoch den überaus empfindlichen Apparat der rück
wärtigen Verbindung vollſtändig in Unordnung Es dürfte ge
räume Zeit dauern bis das ruſſiſche Heer ſich neu baſiert und die
Etappenlinien den jüngſten Veränderungen anpaßt Das ruſſiſche
Heer befindet ſich augenblicklich in einem gewiſſen Schwäche z u
ſcand den die Verbündeten mit aller Energie auszunützen be
ſtrebt ſind Rußland verfügt zwar im Jnnern über gewaltige
Reſerven es iſt jedoch fraglich ob zur Ausbildung des Rekruten
johrganges 1914 und 1915 das notwendige Jnftruktionsperſonal
vorhanden iſt Die ruſſiſche Heeresleitung ſteht auch angeſichts
der bedeutenden Materialverluſte der Armee vor ſchwierigen
Problemen Jm vergangenen Jahre zeigte ſich das Peſtreben
Rußlands ſich hinſichtlich des Kriegsmaterialbedarfes vom Aus
lande unabhängig zu machen Jn welchem Umfange dieſe mili
täriſche Kardinalforderung durchgeführt wurde iſt jedoch unbe
kannt Der Artikel ſchließt mit einer günſtigen Prognoſe für die
entſcheidenden Operationen die durch die Zurückwerfung von acht

Korps über die Weichſel ſehr glücklich eingeleitet wor
en tn 7

c

Die Ohnmacht der Engländer in Aegypten

Ein Verſuch einheimiſche Truppen zu entwaffnen mißglückt

Wie die indiſchen Truppen ſich nicht als Kanonenfutter
verwenden wollen ſo wollen auch die ägyptiſchen Truppen
nicht willenlos ſich Englands Wünſchen fügen Sie ſind
merkwürdigerweiſe immer noch der Anſicht daß ſie im Khedive
und Sultan ihre Oberherren zu ſehen haben und wollen ſich
nicht entwaffnen laſſen und England iſt ohnmächtig und muß
nachgeben Ein Telegramm meldet

Konſtantinopel 19 Oktober
Aus Kairo wird telegraphiſch gemeldet daß England

Verſuche unternommen habe die ägyptiſchen Truppen
zu entwaffnen Die Eingeborenen widerſetzten ſich Es
kam zu einem regelrechten Gefecht zwiſchen Engländern und
Aegyptern in deſſen Verlauf beiderſeitig 150 Mann
fielen Auch in Alexandrien haben ſich ähnliche Kämpfe
abgeſpielt Die Engländer entſchloſſen ſich den Truppen vor
erſt die Waffen zu laſſen Unter den indiſchen Solda
ten greift die Maſſenflucht um ſich An einem einzigen
Tage wurden 30 Mann gehängt Auch die Peſt macht in
Jndien große Fortſchritte Täglich ſterben 25 Mann

Daß England in Aegypten nachgeben mußte iſt ein Ein
geſtändnis ſeiner Schwäche das im Orient ſein Anſehen
untergräbt

S
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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Heute

Mittwoch

Nationaler

Antang s Uhr
Gnstspfel Jos Meth s Bauernthenter

Der Herrgottsehnitzer von Oberammergau
Volksstuck m Gesang und Tanz v L Ganghofer u Neuert

Almenrausoh und Edelwolss

Frauendienſt

Dienstag

v

Oeffentlicher Vortrag
Die Tätigkeit des Nationalen Frauendienftes in

Halle und in anderen Städten
von Fränlein Dr Goſche

Mittwoch den 21 Oktober abends S Uhr pünktlich i
Gemeindehauſe Albrechtſtraße 28

All le

intereſſieren ſind herzlich oeingela

Nationaler
die ſich für die Arbeit des Nationalen Frauendienſtes

den Eintritt frei
Frauendienſt

3 Rede zur Weltlage
Freitag den

nnivt a
Oktobor pünktlich S

Der Panslaviſmus als religiöſe Bewegung
von Herrn Profeſſor Lütgert

Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind zu haben bei dem Pförtner der
Melanchthonianum oder vor dem Vortrag am EinUniverſität

gang zur Aula

Uhr in der Aula der

Niederlage bei

H Schnee Nacht

Halle g S Gr Steinſtr 84

Katalog gratis c z

G aaeaeeneeeBriofmarken
aller Länder kleinere u größere
Sammlungen von Privatmann
z kaufen geſucht Offerten unter
E 1468 an die Exped d Zeitg

St Nicolaus t
Mittwoch den 21 Okt 1914
Schlachtefest

L

T
J

Paul Sechreiter

Bürsten

Spezlal Geschäft

Max Jaonſ
4 Sohmoeerstr
Dem Markt

Wollene geſtrickte

Golt Jacken
woiß und arg

für Damen und Mädchen
Größte Aunswah bei
H Sohnee Hnehkt

0

Unenthehrlich
für unsere im Felde stehenden Krieger ist die

waeasserdicht

Regenschutzhülle
Dieselbe ist aus garantiert wasserdichtem dünnen Stoff

gearbeitet und wird unter dem Waffenrock über Strickweste
oder Lederweste getragen Sie
der letzteren

daher besonders für Reiter un
Niederlage bei

H Schnee Nachfolger
A F Bbermann

Halle a d Gr
NB Beide Teile zusammen sind als Feldpostbrief für

10 Pfg versendbar

e
kincaufscuellen

rür die

m FamiligV
S S J

Der dazu gehörige Schutz für die Oberschenkel
verhindert das Nass werden derselben sowie der Knieen

Gr Steinſtr 84

imprägnierte

verhindert so das Durchnässen

entbehrlich

Steinstrasse 34

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

bei G Hanke
Hermannſtr 13

Astoria bittspdelhaus Pascage INeate

Alte Promenade 11 a Loipzigerstr 88

m ſſf ſProgramm Programm
Or Solf in den afrikavischen Kolonien Messtor Woche

D as Töpfeh en nete vom Kriegsschau

4 Krone kin Ia Messter Woche e sa Das Neueste vom Kriegsschauplatze Von on W vorwüstote

r Städte und Ortschaften inNun wollen wir sie dresehen eipreuseen

Vaterländisches Schauspiel 3 Akte eng Trompoter
o

Il Komödie Ile Morſs Dame Der slegreiche Weg des

e deutschen KronprinzenDas Tal Vossewangen Aktuell
Natur AufnahmeDer siegreiche Weg des deutschen Das Volk steht aufl J

ſ Kronprinzen Episode aus We yiheitanriegen I
Aktuell ERrstauführung um 6 weiteres und 10 Uhr

Beginn der Vorführungen Sonntags 3 UVUnrz Wochentags 4 Uhr Sonntags
ua chmittags von 6 Uhr Jugend Vorstellung

l Die Direktion der Vereinigten Theater 4

San J a uL I L LEILIE u nun

renoviart

Restaurant Grand otel
Magdeburgerstrasse 65

ist wieder eröffnet und der Nauzgit entsprechend

KReformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehl
in ſehr großer Auswahl
Schner Rachf Wir a

Waschgefässe
empf auch Reparatur werd an
genommen Seifert Burgſtr 8

e t r 57 O J

d Sopat für warms u trockene
üsse eurer Soldoden

e durch die petenterrtl Seschütz
Keller s Kriege Ken he

Preis d I u20 Pf o Briefm für Porto Auf
einen eldpostbriet ſehen 2 Paar Bei Bestell
od Feldpostsenduné ist ungef Gröesse anzugebem

KAIZENSTEIN Berlin V35

r

e

n

Geſchaftsanzeiger fur Haus I Wiriſchattsbedarf
Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung

Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst

e

v 7 v 7 a v

Vef III lichtopehöver

M alle Saale

Preußiſcher Jnfanteriſt

v 1181
Geh Ho t eher Richards

Mittwoch 21 Oktbr 1914
Anfang Uhr

36 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Eeſtvorſtellung
ur Vorfeier des Geburtsta vVhrer Majeſtät der Kaiſe

Vaterländiſcher Abend
zum Beſten des Roten Kreuzes

Vaterländiſcher Frauenverein
Ortsgruppe Halle

Konzert
der vereinigten Männerchbre

Ortsgruppe Halle des Sänger
bundes an der Saale ECang u
Klang Halleſch Männer Geſang
Verein und des geſamten Stadt

theater Orcheſters
Leitung Königl MuſikdirektorWi lli Wurfſchmtdt

Türmerlied v Eyken m Orcheſter
a capella Chöre Das deutſche
Schwert von Schuppert mit
Orcheſt a capella Chöre Rauſchet
auſcht ihr deutſcheu EichenSe von Tichirch mit

Orcheſter

Das deutsche Kriegslied
in Ton und Bild

Lebende Bildor inſzeniert v
Hofrat M Richards

1 Wohlauf Kameraden
Pferd E van Horſt

2 Nun danket alle Gott
Das iſt Lützows wilde ver

S JagdIch hatt einen Kameraden
Bötel

7 Morgenrot Wiorgenrot
6 Steh ich in finſtrer Mitternacht

Kammerſfänger F Schwarz
7 Die Wacht am Rhein
8 Muß i denn Du i denn zum

Srädtele hinaus9 rgtſchiand Deutſchland über
en Kammerſänger Schwarz

und Rudolph B Bbtel
Chor Die v re sten Männer

re

aufs

Im Lager vor Sedan
Große vorkstümliche Szene von

Heinrich Zoellner
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſitaliſche Leitung Fritz
Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan
Perſonen

Feldwoebel von derg

Garde ranz Sm v d reren war
aſſieren

Solgn n van Horſt
ä er JnfanteriſtSaſſe dolf Steinmann

B iſcher Jnfanteriſtoverns Otto Rudolphtto

Kurt Klotz
Kutſchke vrenßiſcher rn ſens

Camille Hammes
Eine franzöſiſche Bäuerin

Hede Seiden
Deutſche Soldaten aller Waffen
gattungen Zeit der Handlung2 September 1870

Nach jeder Abteilung längere
Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende lI0l Uhr

Donnerstag 22 Oktbr 1914
Anfang 7 Uhr35 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel

Oheron
König der Eiten

Großs romantiſche Feenoper in

Bayeriſcher Jäger

en EinkauſsuellenSan

4 Akten von C M von Weber

Empfehlenswarte V

kür ägs

Geschäkth a tSe TAbfuhr Iastitute Betten Bettiedernhandlung und ſ Elektrische Llicht e le h ß Rich Wolf alt Thür Bahnh 1113 Putzgeschäfte

2347 n Bettfed t l e eo u e e SEwili PDapsse al erſt 1 er tet Anlagen B elephon ipsigerſtr o Halleſche Kohlenwert 16 n b B Herker Steg 1 Tel 683
Tel 5297 Burkhar dt tzableilter Kohlen rivett RiemeouscheibenJnl u Bettf bill und Beleuchtungskörper Brüderſtraße 5 e 782 SAkkumulatoren und Klein B5ötteerelen aner Art l Riss d rvanderſtr 26 e e S mang K Co d Eulner Lorenz Frandeſtr T

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen,
Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Sulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunkftelen,

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automobil Peparaturen

AutoZentrale Otto Kühn r

u Str 12iemeyerſtraße 7 Teſephon 619
Baugeschöfte

Sermann M Mägcke Königſtr 71

Baumuterialien

h Thür 1113

Bürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869 1

Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

HalloriaMarienſtraße S
Telephon 2920

am leiſtungsfähigſten

Drahbt Drahtzaun und Sieh
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungshkörper
Klingel und Telephonanlagen
fun Here A de Univerſität 13

Telephon

Garten und Gummischläuche
Enlner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

PrattikaLeipzigerſtr 93 Tel 3528
Wilh Baer n Hel Dittenberger

Haus und Küchengeräte
M Herrmann vorm Wilh

Heckert Gr Ulrichſtr 57
Heizungs und Lüftun sanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Franz Rudolph Co Krauſenſtraße 16 Telepbon W

daun
Kohlenu Brikett

e kontorun veſte Drarte m b S
Ecke Merxjeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbe Spiegel und Polster
WVaren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
N ähmaschinen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oeten und Herde
G Pawlowski Burgſtr 48 3192

i

Riebeck Brixeits

sind in allen besseren Kohlen
Handlungen zu haben

bllGaul Koblen Kon Se be

verl Königſtr a Thür Bahnh
Hallesche Kohlenhot J

Optiker und optische Anstalten

R Kleemann e 9

Auguſt Göbel Talamtſtr 1Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für eſresO Heimſath Steg 1Anzug nach Maß on A 42 an

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4

Tapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Telephon 3674
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Treibriemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320
Zahnkünstler

Willy Muder am Leipz Turm
Zoologische HandlunOtto Senie L Wucherer r 12

Zann Atolior Britannia Gr Urienstr i
und Haltbarkeit

Kunzuiene Zanne mit u Garantle I Sitz Spenaehandiang lür gervdse und Angel Personeo e Sehr men
ahbne Entfernung der Wurzeln Preise Teilzablung Tel 3865 Plomben von allem Materia

Stadttheater n Halle
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